
DIe gesammelten Beıträge bılden e1n VON der Andrews University (Berriıen
munteres und eloquentes, ein dıskussI1i- Springs ANSCHOMMENE Dı1ısserta-
onsförderliches und -anstıftendes, für t10n „Change in Seventh-Day Adventist
manche vermutlich uch eın ärgerliches Theology Study of the Problem of
Buch Nıcht abgerundet und dUSSCWO- Doectrinal Development“ ist 1U  —; leicht
SCH wırd hıer formuliert. sondern CNSA- überarbeiıtet 1n WEe1 Bänden erschie-
giert und herausfordernd mıt allen pla- 1CHN Den Hıntergrund seliner Arbeıt bıl-
katıven Vorzügen und Gefahren, dıe den dıe Konflıikte hıinsıchtliıch der Theo-
darın lıegen. Eın uch für das Unter- ogle und Identıität der Gemeinschaft
wegssemn der Freıkırchen, ZU orlentie- der S1ebenten- Tags-Adventisten se1t
renden Innehalten auf einem Weg, be1l den sıebziger Jahren. Pöhler sıeht iıhnen
dem INan gelegentlich den Eindruck ıne Krise des Wandels zugrunde he-
erweckt, mehr oder wen1ger schon SCH, dıe wesentlich durch den immer
Ziel seIn. Es ist zweiıftellos eın Buch, größeren Zeıtraum zwıschen den CGrün-
das seine baptıstische erKun deutlich derpersönlichkeiten 1m 19 Jahrhunder:
erkennen lässt, aber mıt diesem Proftil und der heutigen Nachkommenschafft
zugle1c auch eiınem gesamtfre1- ausgelöst und durch den verstärkten
kırchlichen espräc anregt und allen kulturellen Wandel ın den westlichen
Freıikırchen Anstöße <1bt, ıhre ıcht- Gesellschaften vertiefift worden se1 In
weılsen des Freikırchlichen NECUu durch- einer „Krise des andels‘‘ 111 Pöhler
zubuchstabieren. dazu beitragen, dıe Lehrentwicklung

Klaus Peter Voß der S IA analysıeren und dıe VCI-
schliedenen theologischen Posıtionen

Rolf Pöhler, Continulty and Change bezüglıch dogmatıscher Kontinuität
In Chrıistian Doectrine. udY of the und Veränderung beschreıben.
Problem of Doectrinal Development. Miıt dem ersten Band „Continulty and
Verlag Peter Lang, Frankfurt Change In Chrıstian octrine“‘ versucht
Maın 999 16() Seıiten. Pöhler, ıne analytısche rundlage für
EUR 31,50 dıe iıhn leıtende Fragestellung fın-

Rolf Pöhler, Continuity and Change den Lehrentwicklung 1eg für Pöhler
in Adventist eology. dSC study dann VOIL, WECNN die gemeınsame heo-

logıe und Lehre eiıner Kırche sıch auf-ın Doctrinal Development. Verlag
Peter Lang, Frankfurt Maın 2000 orund einer erweıterten oder modıiıfi-
384 Seıiten. EUR 51 zierten Wahrnehmung der Bedeutung
DIie derSelbstreflexionsfähigkeit des Wortes (Gjottes gewandelt habe 28)

Theologie VOoNn Freikırchen hat In den Das Kernproblem sel, WI1IEe sıch dıe
etzten Jahrzehnten ZUSCHOIMMECN. Eın unwandelbare Identität der christlıchen

Offenbarung, W1e S1e In der Schriftinteressantes e1ispie alilur hat der
adventistische eologe Roltf Pöhler beurkundet sel. mıt den sıch ım Laufe
vorgelegt, lang]  1ger Hochschullehrer der Geschichte verändernden Formen

der 1 heologischen Hochschule TIEe- ihres Verstehens und Deutens vermıi1t-
densau be1 Magdeburg und se1it 2002 teln lässt Im zweıten Kapıtel
Vorsitzender der S1ebenten- Tags-Ad- (71—95) versucht Pöhler, uUDerDlıiıcKsar-
ventisten in Deutschlan (sıehe t12g unterschıiedliche odelle charak-
ACK ktuell 1703 301) Se1ine 995 ter1sıeren, mıt denen katholiısche WI1e
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protestantische Theologen 1m au{Tte der sche Hermeneutık habe sıch deutlıch
Kirchengeschichte auftf das Phänomen ausdifferenziert und verändert. DiIe
der Lehrveränderung reagıert haben Im Rıchtung der Lehrveränderung gehe (a)
drıtten Kapıtel 97-117) unterzieht VOI flex1blen und einfachen SCHNAUCH
Pöhler seıne historisch CWONNCHNCH und umfassenden Lehrformulıerungen,
Modelle eiıner idealtypıschen S5Systema- (D) VOIN heterodoxen orthodoxen
tisıerung. Mıt räumlıcher ewegung christlıchen Lehren, (C) VO  — den nter-
orlentierten Metaphern untersche1ıdet scheidungslehren den zentralen
Pöhler das statısche., das dynamısche christliıchen Lehren und (d) VO  e esetz-
un! das (T)evolutionäre Modell der 16  e1 Evangeliumszentriertheıt.
Lehrentwicklung. Der VON ıhm bevor- Im zweıten Kapıtel analysıert Pöhler,

dynamısche ypus se1 dialektisc wWwI1Ie adventistische Theologen auf das
angelegt, gehe VON eıner subjektiv WIE Problem VOIl Kontinuntät und andel
objektiv vermuittelten Offenbarung aus, reagıert en Er untersche1idet
betone Zustimmung und Vertrauen nächst s1ıeben jeweıls 20-Jjährige er1-
den Glaubenslehren, halte Wahrheıit für oden. DIe erISte Phase VOIN G1
absolut und zeıtbezogen, orlentiere sıch lasse sıch als eıt der Innovatıon und

Konstruktion charakterısıeren, In derinnerer Un außerer Autorıität und
halte Dogmen für autorıitatiıv und refor- aut das Fundament der Überzeugungen
mierbar. der ‚Mıllerbewegung  .. aufgebaut WUT-

Miıt dem and „Continulty and de Schon hlıer sSe1 darum CHANSCH,
Change In Adventist eology. dSC dem ursprünglıchen Glauben tIreu

study in Doctrinal Development” WEEI11- leıben, aber gleichzeıltig auch Irrtümer
det sıch Pöhler dem Phänomen der einzugestehen und LICUC Lehren NZU-

Lehrveränderung In der Geschichte der nehmen., WEN S1e. sıch als bıblısch
S: 1AÄ bıs 985 Miıt eiıner umfassen- erweılsen heßen. Der Zeitabschnuitt

G lasse sıch als Phase derden Auswertung historischer Quellen
welst 1m ersten Kapıtel 19—144) Konsolıdierung kennzeıichnen, in der
nach: dass und WI1Ie sıch dıie adventisti- der Schwerpunkt auftf Bewahrung und

Schutz der entstandenen Glaubensleh-sche Theologie tatsächliıch verändert
hat Er spricht VON eıner „hıstorıcal 1CAd- COA elegen habe und nıcht auf der We1-
lıty of doctrinal development‘. Schritt terentwicklung der Glaubenslehre. Dıie

Jahre VonNn Q selen VOI Lehr-für Schriutt welst nach, dass sıch
wohl In den zentralen christlichen Leh- kontroversen und der Infragestellung
ITen (Trınıtät, Christologıie, Pneumatolo- tradıtiıoneller Wahrheıten gepragt DSCWC-

SCIL DIie STA heßen sıch auf ein1geo16€, Hamartiologıe, Soterl10log1ie) WIE In
den adventistischen ntersche1dungs- Neuerungen, besonders in der Rechtfer-
lehren Sabbat, Eschatologıe, Heılıg- tigungslehre e1in, ehnten andere aber

auch ab Von 06—19 habe VOTL emtumslehre, Gelst der Weıssagung, Ek-
klesi0logı1e) neben Kontinuılutäten auch TESCO dıe theologısche Dıskus-
sıgnıfıkante Veränderungen beobachten S10N mıt Beıträgen und der Kın-
lassen, die vertiefenden („homogenous stellung bestimmt: uIt 1s 1LLLOTC 1Mpor-
developments””), aber auch korrigl1eren- tant know the truth than cling
den („heterogenous developments”) tradıtional teaching.“ DiIe TE 9026—
ar:  ST hatten. Auch dıe adventisti- 45 selen VON Andreasens unda-

414



mentalısmus dıktiert worden und VONn gepragt sSe1 Das (T)evolutionäre drıtte
der Überzeugung, dass die Fundamente Modell sıeht Pöhler VOI Weıss,
des adventistischen auDens fest g - Provonsha, Vick, Daıly
gründet selen. Von G49 habe und Steininger Dieser
sıch nıcht viel dieser autorıtären Hal- namentlıche Überblick ze1gt, dass das
(ung verändert, aber dennoch selen theologısche Spektrum adventistischer
kunftswe1isende Projekte inıtnert W OUOI- Theologie viel breıiter gefäche 1st, als
den, z der „Adventist Bıble (:OM: Konfessionskunden., dıe sıch offi-
mentary“ mıt vielen exegetischen 1ellen Verlautbarungen orjlentieren, CI -
Einsichten und dıe außerst umstrıittene kennen lassen.
Selbstdarstellung ‚„Jeventh-day ven- Pöhlers sorgfältig recherchierte und
tists Nswer Questions Doctrine““, VOoNn einem umsıchtigen Reflex1ions-
dıe beıde eınen beginnenden hermeneu- Nnıveau geprägte Studien sınd nıcht 1Ur
tischen Wandel anzeıgten. Die Epoche wichtig für das Phänomen der Lehr-
VO  — 6—19 zeıge ıne sehr vorsich- entwıicklung be1l den Siebenten- Tags-
tige Kırchenleitung, dıe sıch muıt einer Adventisten, sondern auch für dıe Ent-
A csehr provokatıven Theologengene- wıcklung adventistischer Mentalıtät.
ratıon konfrontiert gesehen habe Seine Untersuchungen enthalten be1
Ford, Brinsmead.,. die akademıschen ogrundsätzlıcher Loyalıtät ZUT advent1is-
Inıtı1atıven „Adventist Forums‘‘). Hısto- tischen re weder apologetische Ver-
riıschen Rang habe dıe General ONTe- CITUNSCH noch krıtische Überzeich-
C VOIN 1980, dıe dıe heute be1l den NUNSCH der Theologiegeschichte der
SIA gültıgen Z} Glaubenspunkte‘ SA Das mac S1e aber nıcht 11UT für

den Ökumeniker und Konfessionskund-inklusiıve der wiıchtigen we1l en-
heıt für 1NCUC Lehrentwicklungen Hs ler interessant. Miıt selinen nalysen 1mM
tierende Taambe verabschiedete. ersten and zeıgt Pöhler das Interesse

adventistischer Theologıie, Anschluss-Im weılteren Verlauf des zweıten
Kapıtels versucht Pöhler, unterschiedli- ähıgkeıt Fragestellungen iinden,
che adventistische Konzepte der Lehr- die auch andere Kırchen bewegen
entwıcklung den 1mM ersten and S0 Christian Noack

Idealtypen zuzuordnen. Am
stärksten Se1 das statısche Modell VCI-

UND SEXUALITATtreten worden (mıt Schlagworten WIEeE
„We have always eNeve: thıs““ oder (o0dwin Lämmermann, Wenn die
„„We have changed‘‘). Das dyna- Trıebe Irauer ragen. Von der sexuel-
miısche Modell miıt seınen verschlede- len Freıiheit eines Chrıistenmenschen.
NCN Unterformen erkennt Pöhler be1 audıus erlag, ünchen 2002 D
Theologen Ww1e FTrOOM, De- Seılten. EUR 24,80
deren. Knıiıght, Adams und Der in der Ausbildung für zukünftige

Johnsson. /Zum Iınken Flügel des Relıg10nslehrerinnen und -lehrer el1-
dynamischen Modells zählt Pöhler dıe g10nspädagog1 eNnrende Professor für
Theologien VON Chr. Scrıven, Velt- Evangelıische Theologie begıbt sıch Se1-
INan, Butler, Guy und Rice, CIM eigenen Worten zufolge in dem
deren hıstorisch-theologisches Bewusst-
se1ın Von einem kontextuellen Ansatz

uch auf dıe HC nach „gelıngender,
wahrhaft befriedigender und humaner
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